Der Hafen Dakhla Atlantique, ein großangelegtes 
Projekt im Dienste der afrikanischen Integration 
(dem amerikanischen Nachrichtensender CNN 
zufolge) 


Washington-Der amerikanische Nachrichtensender 
CNN widmete dem Hafen Dakhla Atlantique einen 
Bericht zu und nannte ihn ein großangelegtes Projekt, 
das die wirtschaftliche Integration auf dem gesamten 
afrikanischen Kontinent fördern werden würde. 


In ihrer Sendung „Connecting Africa“ verwiesen die 
US-Medien darauf, dass der marokkanische Traum von 
der Schaffung eines Wirtschafts-und-Handelszentrums, 
das Westafrika und darüber hinaus offenstehe, Gestalt 
annehme. 


Dies ist ein Projekt, das Teil einer globalen Strategie 
des Königreichs Marokko ist, die auf das Erstarken 
seiner Hafeninfrastruktur abziele, stellte CNN fest, 
darauf verweisend, dass der Hafen Dakhla Atlantique 
strategisch positioniert ist, zwecks dessen die 
südlichen Provinzen des Königreichs Marokko zu 
einem Tor für den Handel im afrikanischen Kontinent 
auswachsen lassen zu dürfen. 


„Die geografische Lage ist der Schlüssel zum Erfolg 
des Hafens Dakhla Atlantique“, der das Königreich 
Marokko und Afrika verbinden und die Integration auf 
dem afrikanischen Kontinent erstarken würde, sagte 
Frau Nisrine louzzi, Chefin der vorläufigen 
Geschäftsführung, die mit der Überwachung des 
Aufbaus des Hafens Dakhla Atlantique betraut ist. 


Vermittels einer Investition von rund 10 Milliarden 
Dirham besteht dieses großangelegte Projekt vor allem 
aus drei verschiedenen Becken, die dem Handel, der 
Seefischerei und der Schiffsreparatur zugewidmet 


sind, sagte sie, hinzufügend, dass dieser Hafen einen 
jährlichen Verkehr von 35 Millionen Tonnen erzeugen 
sollte. 


Der Generaldirektor des regionalen 
Investitionszentrums der Region Dakhla-Oued Ed- 
Dahab, Herr Mounir Houari, verwies seinerseits 
darauf, dass hochmoderne Infrastrukturen wie der 
Hafen Dakhla Atlantique, das Straßennetz und die 
Energieprojekte für erneuerbare Energien für 
Investoren anziehend sein dürften die auf 
wachstumsstarke Märkte wie Westafrika setzen. 


Mit dem Inkrafttreten der Afrikanischen Kontinentalen 
Freihandelszone (der ZLECAf), die darauf abzielt, 
Verkehr und Handel durch die Schaffung eines 
Binnenmarktes für Waren und für Dienstleistungen 
ankurbeln zu dürfen, wird der Hafen Dakhla Atlantique 
die Aufrechterhaltung der Rohstoffproduktion auf dem 
afrikanischen Kontinent bewerkstelligen, erklärte er, 
fortfahrend, dass weniger als 5% dieser natürlichen 
Ressourcen in Afrika aufgrund des Mangels an 
Industrie-und-Exportinfrastrukturen umgewandelt 
werden würden. 


Er verwies darauf, dass diese Dynamik dazu beisteuern 
werden würde, mehr Arbeitsplätze in den 
afrikanischen Ländern generieren, ihre Fähigkeiten 
und ihr Know-how verbessern und ihre eigenen 
Industrien erstarken zu dürfen. 


Dieses Megaprojekt zur Strukturierung des neuen 
Entwicklungsmodells in den südlichen Provinzen, 
welches Gegenstand einer Vereinbarung, die im 
Februar 2016 vor seiner Majestät dem König 
Mohammed VI unterzeichnet worden ist, ist, 
versinnbildlicht Marokkos Engagement zu Gunsten von 


Afrika und dessen Engagement zu Gunsten von den 
Bemühungen zur Verfestigung der Kooperations-und- 
Partnerschaftsbeziehungen mit den anderen Staaten 
des afrikanischen Kontinents. 


Der Hafen Dakhla Atlantique sollte überdies die 
Wirtschafts-und-Handelsbeziehungen zwischen dem 
Königreich Marokko und dessen afrikanischen Tiefen 
erstarken und eine maritime Schnittstelle für die 
wirtschaftliche Integration und ein Zentrum mit 
kontinentalem und internationalem Einfluss darstellen 
dürfen. 
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